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Jane Austen

1775 - 
1817



    

Podcast über Jane Austen

eat.READ.sleep  vom NDR

https://www.ndr.de/kultur/buch/159-afternoon-t
ea-mit-jane-austen,audio-439218.html

https://www.ndr.de/kultur/buch/159-afternoon-tea-mit-jane-austen,audio-439218.html
https://www.ndr.de/kultur/buch/159-afternoon-tea-mit-jane-austen,audio-439218.html


    

Jane Austen – Der Hype

● Mehrfach-Verfilmungen, teils stark abgeändert
● Comic-Books, Spin-Off-Romane
● Biographie-Filme
● Jane-Austen-Societies in der ganzen  Welt
● Jane-Austen-Festivals, - Wochenenden,

-Bälle, Reenactments
● „Darcin“ bei Mäusen
● 10 Pfund-Note
● https://en.wikipedia.org/wiki/Jane_Austen_in_popular_culture

https://en.wikipedia.org/wiki/Jane_Austen_in_popular_culture


    

Jane Austen – Überblick Lebenslauf
16.12.1775 Geburt in Steventon, Hampshire (England)

bis 1801 Leben im Pfarrhaus in Steventon

1801 Umzug nach Bath

1806 Nach dem Tod des Vaters: Verschiedene Umzüge 
u. a. nach Southampton

1809 Einzug in Chawton (Cottage ihres Bruders)

1817 Reise nach Winchester zur medizinischen Behandlung

18.07.1817 Tod in Winchester

Blieb unverheiratet



    

Die Welt der Jane Austen
Die Regency-Ära
ca. 1795 bis 1837, George III  George IV.→
Queen Charlotte: Sophie Charlotte, 

Herzogin zu Mecklenburg-Strelitz 1744 – 1818

Geprägt durch höfische Eleganz, striktes Klassensystem, große 
Unterschiede zwischen arm und reich
Aber auch Vorzeichen der sozialen und technischen Umwälzungen in 
der Viktorianischen Ära



    

Bridgerton
 Netflix



    

Gesellschaftliche Rolle der Frau

Frauen wurden in erster Linie über ihre Rolle als Ehefrau und Mutter definiert. 
Besonders in der Oberschicht galt:

● Heirat war das wichtigste „Lebensziel“
● Eine gute Partie (wohlhabender Ehemann) sicherte Status und finanzielle Sicherheit
● Bildung war eher „zierend“ (Musik, Zeichnen, Sprachen), nicht beruflich 

ausgerichtet
● Unverheiratete Frauen hatten kaum Möglichkeiten, unabhängig zu leben. Sie waren 

meist auf ihre Familie angewiesen.



    

Rechtliche Stellung
Rechtlich waren Frauen stark benachteiligt:

● Verheiratete Frauen standen unter der sogenannten 
Coverture (ein Rechtsprinzip), das bedeutete, dass ihre 
rechtliche Identität mit der des Ehemanns verschmolz

● Sie konnten kein eigenes Eigentum besitzen oder Verträge 
abschließen (mit wenigen Ausnahmen bei Reichen)

● Scheidungen waren extrem schwierig und gesellschaftlich 
geächtet, auch mit Doppelmoral betrachtet

 Married Women's Property Act 1870 



    

Wirtschaftliche Möglichkeiten
Berufliche Optionen waren sehr begrenzt:

● Gouvernante (eine der wenigen respektablen 
Tätigkeiten für gebildete Frauen)

● Gesellschafterin
● Näherin oder Hausangestellte (für Frauen aus unteren 

Schichten)
● Schriftstellerinnen – oft anonym oder unter Pseudonym



    

Soziale Unterschiede
Die Stellung hing stark vom Stand ab:

● Oberschicht: Weniger harte Arbeit, aber strenge soziale 
Regeln und große Abhängigkeit

● Mittelschicht: Fokus auf „Anständigkeit“ und 
Haushaltsführung

● Unterschicht: Frauen arbeiteten oft hart mit (z. B. in 
Landwirtschaft oder Handwerk), hatten aber trotzdem 
wenige Rechte



    

Moral und Verhalten
Von Frauen wurde erwartet:

● sittsam, zurückhaltend und gehorsam zu sein
● keine offene Sexualität zu zeigen
● den Ruf der Familie zu wahren; ein Skandal 

konnte ihre Zukunft zerstören und auch die ihrer 
Familienangehörigen



    

Jane Austen: Romane
●     1811: Verstand und Gefühl (Sense and Sensibility) 

dt. Alternativtitel: Sinn und Sinnlichkeit
●     1813: Stolz und Vorurteil (Pride and Prejudice)
●     1814: Mansfield Park
●     1815: Emma
●     1818: Anne Elliot (Persuasion), dt. Alternativtitel: Anne Elliot oder Überredung
●     1817: Die Abtei von Northanger (Northanger Abbey), geschrieben um 1800

●     1871: Lady Susan (postum publiziert, entstanden um 1794) Briefroman



    

Stolz und Vorurteil
Pride and Prejudice

● „courtship plot“, also eine Liebesgeschichte mit Ziel: Ehe
● Familiengeschichte
● Gesellschaftliche Beobachtungen
● Dialoge
● Ironie
● Humor

Jane Austens biographisches Verhältnis zur Ehe



    



    



    



    

Jane Austen – By A Lady



    

Jane Austen – Rezeption
● Während ihrer Lebenszeit zwar anerkannt, aber nicht 

übermäßig berühmt
● Bewundernde und kritische Stimmen

Fans: Sir Walter Scott, Robert Louis Stevenson und 
Rudyard Kipling sogar Kurzgeschichte: The Janeites (Wiki) 
Kritiker: Charlotte Brontë, Mark Twain



    

Jane Austen – Rezeption

Nach ihrem Tod zunächst in Vergessenheit 
geraten
1869 Biographie von ihrem Neffen, 
wiedererwachendes Interesse
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